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Themen: 

• Performance für Aktionäre 

•  Inflationsausgleich! 

• 4 Tage Woche erkämpfen 
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Inflationsausgleich möglich? 

Die IG Metall fordert fü r die Stahltarifründe 8,5% 
mehr Geld. Das kann eine Inflation von 6 Prozent in 
2023 ünd einen Lohnverlüst  von 4 Prozent in 2022 
nicht aüsgleichen. Aber züsa tzlich mit 32 Stünden 
bei vollem Entgeltaüsgleich ist es mo glich.  

Streik für den vollen Ausgleich!  

Noch 2.000 Arbeitsplätze weniger? 

Performance für 
die Aktionäre! 
Herr Lo pez Borrego will „die Verbes-
serüng der Performance“ von Thys-
senkrüpp (WAZ 11.08.23).  Der Kon-
zern soll eine güte ´Vorstellüng` ge-
genü ber den Aktiona ren abgeben. 

Alter Kack im neuen Frack 

Bei Fraü Merz hieß das: „Performance 
first“. Sie verkü ndete stolz: 
„thyssenkrüpp konnte seine Perfor-
mance im Gescha ftsjahr 2021/2022 
signifikant verbessern“ (…) „wir ha-
ben bereits ründ 9.950 der angestreb-
ten 13.000 Stellen abgebaüt“ (TK-
Gescha ftsbericht).  

Was sagte Ex-Keysberg, als er Herrn 
Lo pez Borrego im Pressegespra ch er-
ga nzte? „Von den 13.000 Stellen, die 
bekanntermaßen wegfallen sollten, 
seien mittlerweile ründ 11.000 Jobs 
abgebaüt worden“ (WAZ 11.08.23). 

Lo pez Borrego macht da weiter, wo 
Fraü Merz aüfgeho rt hat. Sein neües 
´Performance`-Programm ist das aller 
Kapitalisten: Verwaltüngskosten ein- 

sparen, Un-
ternehmen 
aüsgliedern 
ünd verkaü-
fen, Arbeits-
pla tze ver-
nichten.  

Klettertour für den Aktienkurs 

Lo pez Borregos Ziel ist klar: „die Er-
wartüngshaltüng ünserer Eigentü mer 
ünd Investoren erfü llen“ (Thyssen-
krüpp we.plüs).  

Wenn man schon einem Programm 
den lateinischen Namen apex gibt, soll-
te er wenigstens richtig ü bersetzt wer-
den. Denn apex heißt nicht einfach die 
Spitze, sondern der Gipfel, die Bergspit-
ze. Das wird fü r üns alle eine anstren-
gende Klettertoür, üm a hnlich wie Si-
syphüs die Steine fü r die Aktiona re 
züm Gipfel zü schleppen. 
Keine Mitarbeit beim Abbau des ei-
genen Arbeitsplatzes! 

Tarifrunde Stahl: 
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Mordet TK-Steel in 
der Ukraine mit? 

Rheinmetall baüt 
eine Panzerfabrik in 
Ungarn ünd eine in 
der Ukraine. Liefern 
wir von TK-Steel 
Stahl fü r die Panzer 
von Rheinmetall? Ist 
das nicht Beihilfe 
züm Mord an Taü-
senden jüngen 
Menschen, die Pütin 
ünd Selenskyj in den 
Krieg schicken?  
Verbrüderung der 
russischen und 
ukrainischen Sold-
aten gegen Putin 
und Selenskyj! 

*** 

Keine Milliardäre! 
„Gegen Milliarda re 
haben wir nichts“, 
sagte Steel-GBR- ünd 
KBR-Vorsitzender 
Nasikkol.  Er meinte 
den tschechischen 
Milliarda r Kr etí nsky , 
der  vielleicht bei 
TK-Steel einsteigt. 
Wir haben sehr viel 
gegen Milliarda re: 
Sie leben von ünser-
er Arbeit. Und soll 
sich  Kr etí nsky  an 
der staatlichen Fo r-
derüng von grü nem 
Stahl bereichern? 
Grüner Stahl in 
öffentliche Hand!  

Aktion & 
Debatte 

Was tut TKS für Refats Kinder? 

Der Vorsitzende des Aüfsichtsrats der 
Thyssenkrüpp AG ünd der Vorsitzen-
de des Aüfsichtsrats der Thyssen 
Stahl AG sind sich einig: Als Rüss-
würm die 42-Stünden-Woche forder-
te, ünterstü tzte ihn Gabriel. Selbstver-
sta ndlich lehnt aüch der Vorstand des 
Arbeitgeberverbandes Stahl die 4-
Tage-Woche ab. Sie fü hre zü einer 
„exorbitanten Kostensteigerüng“ ünd 
„gefa hrdet damit Arbeitspla tze“.  

Unternehmen mit 4-Tage-Woche 

Andere Kapitalisten probieren die 4-
Tage-Woche la ngst aüs. In Island 
würde sie ü ber vier Jahre in ründ 100 
Betrieben getestet, die Arbeitszeit bei 
vollem Lohnaüsgleich von 40 aüf 35 
oder 36 Stünden verkü rzt. Ergebnis: 
Die Kolleginnen ünd Kollegen waren 
glü cklicher, gesü nder ünd arbeiteten 
prodüktiver. In Deütschland werden 
jetzt 50 Betriebe die 4-Tage-Woche 
aüstesten.  

Fachkräftemangel 

Die 4-Tage-Woche erho ht die Attrak-
tivita t von Unternehmen. Fachkra fte 
reißen sich üm Jobs in diesen Firmen. 
Stammkra fte bleiben. Das ist fü r die 
Konkürrenz ein großes Problem. Ka-
pitalisten, die die 4-Tage-Woche ab-
lehnen, sind fü r die begehrten Fach-
kra fte weniger attraktiv ünd geraten 
genaüso ins Hintertreffen wie bei 
niedrigeren Entgelten. Denn heüte 
ko nnen wir üns viele Jobs aüf dem 
Arbeitsmarkt aüssüchen. 

Klassenkampf von oben 

Ob 32 oder 30 Stünden wo chentlich: 
Gegen üns stehen nicht nür die Stahl-
kapitalisten. Gegen üns steht die gro-
ße Mehrheit aller Kapitalisten, die 
angesichts des Fachkra ftemangels 
eine 4-Tage-Woche ünd schon eine 
Arbeitszeitverkü rzüng aüf  

Tarifrunde Stahl: 4-Tage-Woche 

Gegen Russwurm und Gabriel 

32 Stünden fü r eine Aüsgebürt des 
Bo sen halten. Gegen üns sind SPD, 
Grü ne, FDP, CDU/CSU ünd AfD. Gegen 
üns sind aüch die meisten bü rgerli-
chen Medien allen voran BILD. Und 
eine schwache Konjünktür oder Wirt-
schaftskrise wird einem Arbeitskampf 
nicht gerade Rü ckenwind verleihen. 

Unsere Position 

Die 4-Tage-Woche ist vom Kapitalis-
müs verkraftbar. Aüch viele Kollegin-
nen ünd Kollegen wollen mehr Frei-
zeit. Wer lebt noch, üm zü arbeiten? 
Heüte za hlt ein wirklicher Aüsgleich 
zwischen Freizeit ünd Arbeit. 

Die bloße Umverteilüng einer 40-
Stünden-Woche von fü nf aüf vier Ta-
ge, wie woanders geschehen, gefa hr-
det ünsere Gesündheit. Die Arbeiter-
klasse hat nicht Jahrzehnte fü r den 8-
Stünden-Tag geka mpft, üm 2023 zür 
10-Stünden-Schicht zürü ckzükehren. 

Aüch weitere Reallohnverlüste ko n-
nen wir üns nicht leisten: Deshalb: 
Voller Entgeltaüsgleich! 

Die 4-Tage-Woche mit Arbeitszeit-
verkürzung und Entgeltausgleich 
wird uns nicht von oben geschenkt. 
Wir werden sie nur im Klassen-
kampf von unten durchsetzen.  

Ganzer Artikel: www.riruhr.org 


